
20. August 2004:Fußballprofi Cars-
ten Jancker kehrt zurück in seine
Heimat, zumindest für einen Tag.
Erneut bestreitet der in Greves-
mühlen geborene und in Zierow
aufgewachsene 1,93-Meter-Hüne
in Schönberg ein DFB-Pokalspiel.
Der 29-Jährige trifft in der ersten
Runde des Wettbewerbs mit sei-
nem neuen Bundesliga-Verein 1.
FC Kaiserslautern auf den gastge-
benden FC Schönberg – wie schon
vor vier Jahren mit dem FC Bayern
München (0:4). Carsten Jancker:
„Natürlich ist es immer etwas Be-
sonderes, so nahe am Heimatort
Grevesmühlen zu spielen, zumal
voraussichtlich auch meine Fami-
lie im Stadion sein wird.“

Peter Szibor (rotes Hemd) beim
Einsatz in der Ostsee.
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Grevesmühlen – Das langfristige
Ziel ist ehrgeizig: Rund 220 ehren-
amtliche Helfer, die alle medizi-
nisch geschult sind, sollen bis zum
Jahr 2020 in der so genannten Me-
dical Task Force (Abkürzung MTF
13, sinngemäß übersetzt: Medizini-
sche Eingreiftruppe) zur Verfü-
gungstehen.Nebenden Feuerweh-
ren, dem Katastrophenschutz der
Landkreise und den hauptamtli-
chen Rettungskräften sollen die
Helfer in Krisenlagen wie beispiels-
weise Seuchen, Naturkatastro-
phen oder Massenunfällen wie
2011 auf der A 19 zumEinsatz kom-
men.

Der Anfang ist bereits gemacht,
die ersten beiden Fahrzeuge, ein
Sanitätslastwagen, auf dem sich al-
les Notwendige befindet, um eine
mobile Krankenstation zu errich-
ten, sowie ein Rettungswagen ste-
henbereits zur Verfügung. 18 Fahr-
zeuge werden es im Bereich West-
mecklenburg insgesamt sein,
wenn die MTF 13 bereit ist. Finan-
ziert wird das Projekt durch das
Bundesinnenministerium.

DasGeld istallerdingsdaskleins-
te Problem, das die Organisatoren
haben. Viel größere Sorgen berei-
tet Dirk Killermann, Chefarzt im

DRK-Krankenhaus Grevesmühlen
und ehrenamtlicher Leiter der
MTF 13 sowie Verbandsführer in
Mecklenburg-Vorpommern, die
Bereitstellung des ehrenamtlichen
Personals. 220 medizinische bezie-
hungsweise logistische Fachkräfte
zu finden, die nicht durch Einsätze
bei den Rettungskräften oder der
Feuerwehr gebunden sind, wird
nicht einfach.

Wie Dirk Killermann erklärt,
wird ein Teil des Personals durch

das Krankenhaus sowie das DRK
gestellt. Doch das allein wird nicht
ausreichen. Daher wird es am 10.
September im DRK-Krankenhaus
um 18 Uhr eine Informationsveran-
staltung geben, auf der für dieses
Projekt geworben wird.

Entstanden ist die Idee zu die-
sem Projekt im Rahmen der Aufar-
beitungder Ereignisse vom 11. Sep-
tember 2001, als Flugzeuge von
Terroristen geführt in das World
Trade Center in New York stürz-
ten. Das Bundesinnenministerium
schrieb die Bildung der MTF bun-
desweit aus, in Mecklenburg-Vor-
pommern erhielt der DRK-Landes-
verband den Zuschlag.

Ingesamt 61 MTF Standortewur-
den bundesweit eingerichtet, einer
davon,der MTF-Standort 13, befin-
det sich im DRK–Krankenhaus Gre-
vesmühlen. Dirk Killermann: „Wir
haben in MV einedezentrale Struk-
tur. An den drei DRK–Krankenhäu-
sern Grevesmühlen, Grimmen und
Mecklenburg-Strelitzwird die Füh-
rungseinheit stationiert sein und
ein großer Teil des medizinischen
Personals. An den Stützpunkt-Feu-
erwehren in der jeweiligen Großre-
gion wird die Einheit zur Dekonta-
mination Verletzter aufgebaut.
Weitere Sanitätseinheiten kom-
men von den diversen DRK–Kreis-
verbänden.“ Noch existierten die

Einheiten zum größten Teil nur in
der Theorie, denn die Suche nach
dem Personal und dessen Ausbil-
dung bestimmt derzeit die Arbeit.
Dennoch gibt es bereits erste Richt-
linien für die möglichen Einsätze.

„Auch beim Auftreten einer Epi-
demie, zum Beispiel ausgelöst
durch gefährliche Viren würde die
MTF zum Einsatz kommen. Bis hin
zu den Ebola-Viren müssen wir da
hoffentlich noch nicht denken“, so
Killermann. „Schon ein Norovirus
kann zum Beispiel ein ganzes
Kreuzfahrschiff lahmlegen. Die Pa-
tienten dürften dann nicht an Land,
bevor die Gefahr gebannt ist. Für
so etwas wäre die Eingreiftruppe
auch zuständig. Ebenso bei Atom-
unfällen. Bei Naturkatastrophen
mit vielen Verletzten. Denkbare
Szenarien gibt es leider viele.“

Doch soweit ist es noch nicht.
WieEkkehard Giewald, Geschäfts-
führer des Kreisverbandes des
DRK Nordwestmecklenburg be-
tont, gibt es bereits erste Ansätze,
um die notwendige Personalstärke
für die MTF zu erreichen. „Wir ha-
bennatürlich mit unseren Mitarbei-
tern gesprochen, von denen sich
die ersten bereit erklärt haben, mit-
zumachen. Aber wir brauchen
noch mehr Menschen, die im Ernst-
fall bereit sind, anderen Menschen
zu helfen.“

Das DRK-Krankenhaus Grevesmühlen
wird am 10. September ab 18 im Konfe-
renzraum im Verwaltungsgebäude
(Backsteinhaus) eine Informationsver-
anstaltung zum Thema „MTF“ durch-
führen. Es wird über die Einsatzgruppe
und ihre Aufgaben berichtet. Dringend
werden weitere freiwillige, ehrenamtli-
che Helfer für die Eingreiftruppe ge-
sucht. „Wir werden an unserem Kran-
kenhaus den größten Teil der Behand-
lungstruppe stellen. Ingesamt sind das
110 ehrenamtliche Helfer, in der Dop-
pelbesetzung sogar 220 Ehrenamtli-
che, die wir brauchen, 190 davon im Be-
reich des DRK–Krankenhauses Greves-
mühlen.“, so Chefarzt Dirk Killermann.
Es werden Helfer für den technisch-lo-
gistischen Bereich gesucht, zum Bei-
spiel Fahrer und Melder. Der überwie-
gende Anteil umfasst den medizini-
schen Bereich. Gesucht werden Ärzte/
Notärzte und Rettungssanitäter. Die
Ausbildung zum Rettungssanitäter, die
berufsbegleitend läuft, wird dabei vom
Bund übernommen, ebenso die Fahr-
ausbildung am Lkw. Wegen des Einsat-
zes am Gefahrenort muss sich jeder
Freiwillige auf seine Eignung hin ärzt-
lich untersucht werden. Die Übungen
und Schulungen werden zentral am
DRK–Krankenhaus Grevesmühlen und
auch am DRK–Bildungszentrum Tete-
row stattfinden.

Bundesinnenministerium fordert Notfallmanagement: DRK-Landesverband baut Krisenstab auf

Grevesmühlen – Das Deutsche Rote
Kreuz bietet viele Möglichkeiten,
sich ehrenamtlich zu bestätigen.
Der Kreisverband Nordwestmeck-
lenburgzum Beispiel sichert mit sei-
nen Rettungsschwimmern den Ba-
debetrieb in Grevesmühlen ab.

Neu ist der Service für die Sehbe-
hinderten. So tranieren seit dem
vergangenen Jahr Ehrenamtler
des DRK, unter anderem Peter Szi-
bor aus Arpshagen, mit ihren Hun-
den, um sehbehinderten Men-
schendasBaden inderOstsee zuer-
möglichen.Die speziell ausgebilde-
ten Hunde führen die Blinden
durch das Wasser.

Zudem sichert das DRK zahlrei-
che Veranstaltungen im Landkreis
ab. Die ehrenamtlichen Helfer sor-
gen dafür, dass die Feiern und
Events in Nordwestmecklenburg
reibungslos ablaufen können.
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Einsatztruppe für den Notfall:
DRK stellt Spezialeinheit auf
In den nächsten sechs Jahren will der Landesverband des DRK eine mobile

Notfall-Einheit aus ehrenamtlichen Helfern aufbauen. Doch Personal ist knapp.

GUTEN TAG,
LIEBE LESER

Schwalben im
Kamikazeanflug
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Wasserrettung
durch das DRK

S
iehst du die Schwalben nied-
rig fliegen, wirst du Regen-
wetter kriegen – so lautet ei-

ne alte Bauernregel. So weit, so
gut. Aber das, was die Schwalben
derzeit auf der Landstraße von
Schwerin nach Grevesmühlen mit
meinem Auto veranstalten, kann
das wirklich etwas mit dem Wetter
zu tun haben? Beziehungweise mit
dem Umstand, dass die Insekten so
niedrig fliegen? Wenn ich es nicht
genauer wüsste, müsste ich anneh-
men, die kleinen Flugkünstler sind
etwas durchgeknallt oder haben
sich zu einer Mutprobe verabre-
det. In scheinbar selbstmörderi-
scher Absicht fliegen sie auf mein
Auto zu, schnell wie der Wind, um
dann kurz vor der Windschutz-
scheibe doch noch abzudrehen
und davonzusegeln. Fast vermeine
ich ihre Stimmen zu hören: „Na,
Schiss gehabt?“ Ja, ihr kleinen Ka-
mikazeflieger, hab ich! Was auch
immer die Gründe für eure waghal-
sigen Flugmanöver sind – das Wet-
ter,die Insekten, die Aufwinde –
würdet ihr mich bitte mit diesen
Kunststückchen verschonen? Ich
möchte keinen von euch an meiner
Windschutzscheibe kleben sehen!

Sonntag starten
die Schwimmer

Die ersten Fahrzeuge für die MTF sind bereits vorhanden, 18 sollen es insgesamt werden.  Fotos: Michael Prochnow

Dirk Killermann, Chefarzt des Gre-
vesmühlener Krankenhaauses.

Wer kann mitmachen?

Am 24. August beginnt die
nächste Auflage des tradi-
tionellen Wismarbucht-
schwimmens. Seite 10
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vom 21. 8. bis 6. 9. 2014

START: Morgen 8.00 Uhr


